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Leser Echo

Sehr geehrter herr Stocker,

Mit interesse haben wir das insérât
"Wohngenossenschaft Mülimatt" im
"puls aprii 1980 gelesen. Wahrscheinlich

ist ihnen noch nicht bekannt,
dass der ASKIO-baugenossenschafts-
ring für die Schaffung von Wohnraum
für behinderte und den zusammenschluss

von bestehenden wohnbau-
trägern mit gemeinnützigem Charakter

im februar 1979 gegründet wurde
und das bereits positive ergebnisse
erzielt werden konnten. Wir möchten

sie vor allem darauf aufmerksam
machen, dass auf diesem wege die
möglichkeit besteht, den genossen-
schaftsanteil der erstellungskosten
auf fünf prozent (nach ihren angaben
zehn prozent) zu senken.

Der präsident des ASKIO-baugenos-
senschaftsringes, herr Albert Gysin,
wäre gerne bereit, sie zu beraten und
die nötigen Vorkehrungen vorzunehmen,

dies umso mehr, als die vereine
Impuls und CeBeeF zu den mitgliedern

des baugenossenschaftsringes
zählen. Dürfen wir sie bitten, mit uns
kontakt aufzunehmen und uns alle
unterlagen ihres Projektes zu handen

von herrn Gysin zukommen zu
lassen.

Mit freundlichen grüssen

AS KI O-baugenossenschaftsri ng

die Sekretärin:

K. Berger

zum beitrag von Monika Gottesleben
im PULS 3/80
Den einsendebrief im "kontaktecklein"

habe ich gelesen, sogar oft
gelesen. Ich merke und spüre, dass
Monika es schwer hat und unter der
situation leidet. Aber vieles in dem
brief ist mir absolut unklar geblieben.
Was ist mit den pünktlein gemeint,
wer sind "diejenigen", der "betroffene",

"das zeug"? Ist sich Monika
über sich klar? Sollte sie nicht mit
jemand sprechen können, der ihr
hilft klarheit zu bekommen?

Beat Schürch, Zähringerstr. 1, 6003 Luzern
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